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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Anord-
nung für ein Wickelsystem und ein Wickelsystem für ein
Fahrzeugdach, die dazu geeignet sind, auf einfache Wei-
se ein zuverlässiges Auf- und/oder Abwickeln eines fle-
xiblen Elements zu ermöglichen.
[0002] Derartige Anordnungen sind aus dem Stand der
Technik bekannt, beispielsweise aus der US 4 222 601
A und der FR 2 873 955. Üblicherweise wird mittels eines
Wickelsystems zum Beispiel ein flexibles Element auf-
und/oder abgewickelt, um unter anderem ein Dachfens-
ter in einem Fahrzeugdach zu verdunkeln oder freizuge-
ben. Dabei ist häufig das flexible Element ein Rollo eines
Rollosystems, bei dem eine Aufwickelfunktion beispiels-
weise mittels eines Schafts, Drehfedern und Lagerbuch-
sen realisiert ist. Diese Komponenten sind üblicherweise
drehbar um eine Längsachse des Rollosystems ange-
ordnet.
Anmelderseitig sind zumindest firmeninterne Anordnun-
gen bekannt, bei denen es bei einer Rotation zu einer
Verschiebung oder einem Wandern der Lagerbuchsen
kommen kann, da diese in Bezug auf die Längsachse
nicht zuverlässig positioniert sind. Ein solches Wandern
der Lagerbuchsen wirkt sich unter anderem nachteilig
auf das Aufwickelverhalten des Rollo- oder Wickelsys-
tems aus. Darüber hinaus resultiert aus einer fehlenden
Verspannung der miteinander zusammenwirkenden
Komponenten ein Klapperpotential, welches eine uner-
wünschte Geräuschentwicklung ermöglicht und dadurch
die Wertigkeit des Wickelsystems mindert.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Anordnung für ein Wickelsystem und ein Wickel-
system für ein Fahrzeugdach zu schaffen, die dazu ge-
eignet sind, ein verbessertes Auf- und/oder Abwickeln
eines flexiblen Elements zu ermöglichen.
[0004] Die Aufgabe wird durch die Merkmale der un-
abhängigen Patentansprüche gelöst.
[0005] Eine erfindungsgemäße Anordnung für ein Wi-
ckelsystem umfasst eine Welle, die eine Ausnehmung
und eine Längsachse aufweist, um die sie drehbar aus-
gebildet ist, und eine Lagerbuchse, die eine Kontaktflä-
che aufweist und die um die Längsachse drehbar in der
Ausnehmung der Welle angeordnet und mit der Welle
gekoppelt ist. Die Anordnung umfasst weiter ein Lage-
relement, das eine Kontaktfläche aufweist und das be-
abstandet zu der Lagerbuchse in der Ausnehmung der
Welle angeordnet ist, und ein Gleitelement, das eine ers-
te und eine zweite Kontaktfläche aufweist und das zwi-
schen der Lagerbuchse und dem Lagerelement in der
Ausnehmung der Welle angeordnet ist. Außerdem um-
fasst die Anordnung ein Antriebselement, das drehbar
um die Längsachse in der Ausnehmung der Welle ange-
ordnet und mit der Lagerbuchse gekoppelt ist und das
derart ausgebildet ist, mittels der Welle ein flexibles Ele-
ment auf- und/oder abzuwickeln, wobei das Antriebse-
lement eine Kraft auf die Lagerbuchse in Richtung des
Lagerelements ausübt, sodass sich die Kontaktfläche

der Lagerbuchse und die erste Kontaktfläche des Gleit-
elements sowie die zweite Kontaktfläche des Gleitele-
ments und die Kontaktfläche des Lagerelements kontak-
tieren.
[0006] Auf diese Weise wird eine Anordnung für ein
Wickelsystem realisiert, die ein zuverlässiges Auf-
und/oder Abwickeln des flexiblen Elements ermöglicht.
Beispielsweise ist das flexible Element ein Rollo und das
zugehörige Wickelsystem ein Rollosystem, das insbe-
sondere mittels der Welle und des Antriebselements ein
Auf- und/oder Abwickeln des Rollos ermöglicht.
[0007] Dadurch, dass das Antriebselement eine Kraft
auf die Lagerbuchse in Richtung des Lagerelements aus-
übt, sind die Lagerbuchse, das Gleitelement und das La-
gerelement im Wesentlichen in ihrer Position relativ zu-
einander und in Bezug auf die Längsachse fixiert. Mittels
der jeweiligen Kontaktflächen liegen die erwähnten Kom-
ponenten aneinander an und es wird auch in einem Be-
trieb der Anordnung oder des zugehörigen Wickelsys-
tems die Position der zusammenwirkenden Komponen-
ten entlang der Längsachse im Wesentlichen aufrecht-
erhalten. Das Antriebselement realisiert somit eine zu-
verlässige Kopplung zwischen der Lagerbuchse und
dem Lagerelement. Auf diese Weise wird unter anderem
ein Verschieben der Lagerbuchse während einer Rota-
tion verhindert oder zumindest entgegengewirkt und so
ein verbessertes Auf- und/oder Abwickelverhalten des
Wickelsystems realisiert. Zudem ermöglicht die be-
schriebene Anordnung einen verbesserten Lauf und eine
verbesserte Leichtgängigkeit des Wickelsystems im Ver-
gleich zu Anordnungen, bei denen die beschriebenen
Komponenten nicht gegeneinander verspannt sind.
[0008] Mittels Verspannen der jeweiligen Komponen-
ten wird darüber hinaus ein robustes Design der Anord-
nung realisiert, das auch ein Klapperpotential der zusam-
menwirkenden Komponenten während eines Betriebs
der Anordnung reduziert. Ein reduziertes Klapperpoten-
tial führt zu einer verminderten Geräuschentwicklung
und wirkt sich vorteilhaft auf die Qualität der Anordnung
oder eines zugehörigen Wickelsystems aus, welches ei-
ne solche Anordnung umfasst.
[0009] Damit ein Anliegen oder Verspannen der er-
wähnten Komponenten auch während des Betriebs der
Anordnung möglich ist und die Lagerbuchse relativ zum
Lagerelement rotieren kann, ist das Gleitelement als zu-
sätzliches Element zwischen der Lagerbuchse und dem
Lagerelement angeordnet. Das Gleitelement ermöglicht
eine im Wesentlichen dauerhafte Kopplung zwischen der
Lagerbuchse und dem Lagerelement insbesondere wäh-
rend eines Auf- und/oder Abwickelns des flexiblen Ele-
ments.
[0010] Das Gleitelement weist zum Beispiel Materialei-
genschaften und Oberflächenbeschaffenheit auf, die ei-
nerseits eine zuverlässige Rotation der Lagerbuchse und
andererseits eine sichere Kopplung zwischen Lager-
buchse und Lagerelement ermöglichen. Gleitelement
und Lagerelement sind zum Beispiel im Gegensatz zur
Welle, zur Lagerbuchse und zum Antriebselement nicht
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drehbar angeordnet oder ausgebildet und repräsentieren
in Bezug auf einen Betrieb der Anordnung im Wesentli-
chen stehende Komponenten.
[0011] Gemäß einer Weiterbildung der Anordnung
weist die Lagerbuchse eine Ausnehmung auf, in der das
Gleitelement angeordnet ist.
[0012] Beispielsweise ist das Gleitelement in der Aus-
nehmung der Lagerbuchse derart angeordnet, das sie
einen Teil einer Wandung der Lagerbuchse kontaktiert
und von der Lagerbuchse wie von einer Art Bund umge-
ben ist. Der Teil der Wandung realisiert die Kontaktfläche
der Lagerbuchse und steht beispielsweise in formschlüs-
sigem Kontakt mit der ersten Kontaktfläche des Gleite-
lements.
[0013] Dadurch, dass das Gleitelement innerhalb der
Ausnehmung der Lagerbuchse angeordnet ist, ist eine
kompakte Anordnung für ein Wickelsystem realisierbar,
welche zudem ein zuverlässiges und geräuscharmes
Auf- und/oder Abwickeln des flexiblen Elements ermög-
licht.
[0014] Gemäß einer Weiterbildung der Anordnung ist
das Antriebselement zwischen dem Lagerelement und
einer Wandung der Welle angeordnet und übt eine Zug-
kraft auf die Lagerbuchse aus.
[0015] Das Antriebselement ist zum Beispiel als
Schraubenfeder realisiert und auf einer Seite der Lager-
buchse angeordnet, die dem Gleitelement zugewandt ist.
Die Schraubenfeder ist beispielsweise mit der Lager-
buchse gekoppelt und zieht die Lagerbuchse in Richtung
des Lagerelements. Auf diese Weise wird die Lagerbuch-
se gegen das Gleitelement und das Gleitelement gegen
das Lagerelement verspannt. Somit ist eine Anordnung
realisierbar, die auf einfache Weise eine Kopplung der
Lagerbuchse mit dem Lagerelement ermöglicht und die
Position der Lagerbuchse bezüglich der Längsachse fi-
xiert.
[0016] Alternativ zu der beschriebenen Weiterbildung
ist das Antriebselement beispielsweise auf einer zu dem
Gleitelement gegenüberliegenden Seite der Lagerbuch-
se in der Ausnehmung der Welle angeordnet und übt
eine Druckkraft auf die Lagerbuchse in Richtung des La-
gerelements aus. Das Antriebselement presst dann zum
Beispiel die Lagerbuchse gegen das Gleitelement und
infolgedessen das Gleitelement gegen das Lagerele-
ment.
[0017] Gemäß einer weiteren Weiterbildung der An-
ordnung weist das Antriebselement einen Federarm auf,
der mit der Lagerbuchse gekoppelt ist, und mittels des-
sen eine Zugkraft auf die Lagerbuchse ausgeübt wird.
[0018] Diese Weiterbildung der Anordnung gibt eine
Möglichkeit des Ausbildens des Antriebselements an, bei
der eine Kopplung zwischen Antriebselement und Lager-
buchse mittels des Federarms realisiert ist. Ist das An-
triebselement beispielsweise als Schraubenfeder aus-
geführt, so realisiert sie zum einen ein Auf- und/oder Ab-
wickeln des flexiblen Elements mittels der Welle und zum
anderen eine Zugkraft auf die Lagerbuchse in Richtung
des Lagerelements mittels des Federarms. Die Schrau-

benfeder ist dann zum Beispiel als kombinierte Zug- und
Drehfeder ausgebildet und ermöglicht so auf einfache
Weise ein Verspannen der zusammenwirkenden Kom-
ponenten und dadurch ein verbessertes Wickelverhalten
der Anordnung mit verringerter Geräuschentwicklung
aufgrund des reduzierten Klapperpotentials.
[0019] Der Federarm erstreckt sich zum Beispiel zwi-
schen der Wandung der Welle und der Lagerbuchse und
greift an einer vorgegebenen Position an eine dazu aus-
gebildete Kontur oder Ausnehmung der Lagerbuchse
ein. Der Federarm des Antriebselements realisiert so ei-
ne form- und/oder kraftschlüssige Kopplung mit der La-
gerbuchse und infolgedessen eine Kopplung der Lager-
buchse mit dem Gleitelement und dem Lagerelement.
[0020] Gemäß einer Weiterbildung der Anordnung ist
das Gleitelement scheibenförmig ausgebildet.
[0021] Das Gleitelement ist beispielsweise als Gleit-
scheibe realisiert und ermöglicht somit zum Beispiel eine
rotationssymmetrische Ausbildung der beschriebenen
Anordnung für ein Wickelsystem, die insbesondere in Be-
zug auf ein Auf- und/oder Abwickeln des flexiblen Ele-
ments nutzbringend ist.
[0022] Gemäß einer Weiterbildung der Anordnung
weist die Anordnung einen Lagerzapfen auf, der zur
Kopplung der Anordnung mit einem Kraftfahrzeug aus-
gebildet ist und der sich von außerhalb der Welle in die
Ausnehmung der Lagerbuchse und die Ausnehmung der
Welle erstreckt.
[0023] Diese Weiterbildung der Anordnung stellt eine
Möglichkeit der Kopplung mit einem Kraftfahrzeug dar.
Beispielsweise ist ein Wickelsystem, das eine Ausbil-
dung der Anordnung aufweist, mittels des Lagerzapfens
an einer Innenseite eines Fahrzeugdachs des Kraftfahr-
zeugs angebracht und ermöglicht so ein zuverlässiges
Verdunkeln oder Freigeben eines in dem Fahrzeugdach
integrierten Dachfensters.
[0024] In Bezug auf eine symmetrische Ausbildung
des Wickelsystems ist es vorteilhaft, dass an beiden En-
den der Welle jeweils ein Lagerzapfen, eine Lagerbuchse
und ein Gleitelement angeordnet sind, die jeweils einem
Ende des Lagerelements zugeordnet sind. Das Antrieb-
selement kann zum Beispiel als ein einzelnes Element
ausgebildet sein, das an beiden Enden jeweils einen Fe-
derarm aufweist, oder es sind auch zwei Antriebselemen-
te vorgesehen, die eine zuverlässige Kopplung der je-
weiligen Lagerbuchse mit dem Lagerelement realisieren.
Aber auch von dem Lagerelement kann mehr als eines
vorhanden sein, sodass beispielsweise jeweils ein La-
gerelement einer Seite des Wickelsystems zugeordnet
ist und ein betriebsbereites Wickelsystem zum Beispiel
zwei der beschriebenen Ausbildungen der Anordnung
umfasst.
[0025] Gemäß einer Weiterbildung der Anordnung
weisen das Gleitelement und das Lagerelement jeweils
eine Ausnehmung auf und der Lagerzapfen erstreckt sich
durch die Ausnehmung der Lagerbuchse und durch die
Ausnehmung des Gleitelements in die Ausnehmung des
Lagerelements und koppelt mit diesem.
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[0026] Der Lagerzapfen weist zum Beispiel eine stift-
förmige Struktur auf, die sich durch die Ausnehmung der
Lagerbuchse und des Gleitelements hindurch in die Aus-
nehmung des Lagerelements erstreckt. Die stiftförmige
Struktur des Lagerzapfens ist beispielsweise in die Aus-
nehmung des Lagerelements hineingepresst und reali-
siert eine form- und/oder kraftschlüssig Kopplung mit
dem Lagerelement. Darüber hinaus bestehen auch noch
weitere alternative oder zusätzliche Möglichkeiten der
Kopplung zwischen Lagerzapfen und Lagerelement, so-
dass ein zuverlässiges und stabiles Wickelsystem er-
möglicht wird.
[0027] Ein erfindungsgemäßes Wickelsystem für ein
Fahrzeugdach umfasst eine der zuvor beschriebenen
Anordnungen und das Fahrzeugdach eines Kraftfahr-
zeugs. Die in Bezug auf die Anordnung beschriebenen
Eigenschaften und Vorteile gelten auch für das Wickel-
system, welches zumindest eine Anordnung umfasst.
[0028] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind im
Folgenden anhand der schematischen Zeichnungen nä-
her erläutert. Es zeigen:

Figur 1 ein Ausführungsbeispiel eines Wickelsys-
tems für ein Fahrzeugdach,

Figur 2 ein Ausführungsbeispiel einer Anordnung für
ein Wickelsystem,

Figur 3 ein weiteres Ausführungsbeispiel einer An-
ordnung für ein Wickelsystem,

Figur 4 ein weiteres Ausführungsbeispiel einer An-
ordnung für ein Wickelsystem.

[0029] Elemente gleicher Konstruktion und Funktion
sind figurenübergreifend mit den gleichen Bezugszei-
chen gekennzeichnet.
[0030] Figur 1 zeigt schematisch ein Wickelsystem für
ein Fahrzeugdach 20 eines Kraftfahrzeugs in einer per-
spektivischen Ansicht. Das Wickelsystem umfasst eine
Anordnung 1, die dazu geeignet ist, auf einfache Weise
ein zuverlässiges Auf- und/oder Abwickeln eines flexib-
len Elements zu ermöglichen. Beispielsweise ist das fle-
xible Element ein Rollo und das Wickelsystem ein Rol-
losystem, welches, wie in Figur 1 dargestellt, in einem
hinteren Bereich des Kraftfahrzeugs angeordnet ist, um
ein in dem Fahrzeugdach 20 integriertes Dachfenster 21
auf Wunsch zu verdunkeln und wieder freizugeben. Aus-
gestaltungen der Anordnung 1, die das Wickelsystem zu
einem zuverlässigen Auf- und/oder Abwickeln des Rollos
befähigen, werden nachfolgend anhand der Figuren 2
bis 4 näher beschrieben.
[0031] Figur 2 zeigt in einer Schnittdarstellung ein Aus-
führungsbeispiel der Anordnung 1 für ein Wickelsystem,
welche eine Welle 3 und eine Lagerbuchse 5 umfasst.
Die Lagerbuchse 5 weist eine Kontaktfläche 52 und eine
Ausnehmung 51 auf und ist in einer Ausnehmung 31 der
Welle 3 angeordnet und mittels einer vorragenden Struk-

tur 6 mit der Welle 3 gekoppelt. Die Welle 3 und die La-
gerbuchse 5 sind drehbar um eine Längsachse L aus-
gebildet. Die Anordnung 1 umfasst weiter ein Lagerele-
ment 7, das eine Kontaktfläche 72 aufweist und das be-
abstandet zu der Lagerbuchse 5 in der Ausnehmung 31
der Welle 3 angeordnet ist. Außerdem weist die Anord-
nung 1 ein Gleitelement 9 auf, das eine erste Kontaktflä-
che 91 und eine zweite Kontaktfläche 92 aufweist und
das zwischen der Lagerbuchse 5 und dem Lagerelement
7 in der Ausnehmung 31 der Welle 3 angeordnet ist.
[0032] Die Anordnung 1 umfasst weiter eine als An-
triebselement 11 dienende Schraubenfeder, das drehbar
um die Längsachse L in der Ausnehmung 31 der Welle
3 angeordnet und das an einem Ende mittels eines Fe-
derarms 13 mit der Lagerbuchse 5 gekoppelt ist. Die
Schraubenfeder 11 ist derart ausgebildet, mittels der La-
gerbuchse 5 und der Welle 3 ein flexibles Element auf-
und/oder abzuwickeln, wobei die Schraubenfeder 11 ei-
ne Kraft auf die Lagerbuchse 5 in Richtung des Lagere-
lements 7 ausübt, sodass sich die Kontaktfläche 52 der
Lagerbuchse 5 und die erste Kontaktfläche 91 des Glei-
telements 9 sowie die zweite Kontaktfläche 92 des Glei-
telements 9 und die Kontaktfläche 72 des Lagerelements
7 kontaktieren.
[0033] Auf diese Weise ist durch die Anordnung 1 ein
Wickelsystem realisiert, das ein zuverlässiges Auf-
und/oder Abwickeln des flexiblen Elements mit verbes-
sertem Wickelverhalten ermöglicht, da die zusammen-
wirkenden Komponenten mittels der Schraubenfeder 11
gegeneinander verspannt sind. Dadurch, dass die
Schraubenfeder 11 eine Kraft auf die Lagerbuchse 5 in
Richtung des Lagerelements 7 ausübt, sind die Lager-
buchse 5, das Gleitelement 9 und das Lagerelement 7
im Wesentlichen in ihrer Position relativ zueinander und
in Bezug auf die Längsachse L fixiert. Mittels der jewei-
ligen Kontaktflächen 52 und 91 sowie 92 und 72 liegen
die erwähnten Komponenten aneinander an. Ein solches
Anliegen der Lagerbuchse 5 und des Gleitelements 9
einerseits und des Gleitelements 9 und des Lagerele-
ments 7 andererseits ermöglicht einen zuverlässigen Be-
trieb der Anordnung 1 und des zugehörigen Wickelsys-
tems, da die Position der zusammenwirkenden Kompo-
nenten entlang der Längsachse L im Wesentlichen auf-
rechterhalten wird. Dies resultiert unter anderem in ei-
nem verbesserten Wickelverhalten der Anordnung 1.
[0034] Die Schraubenfeder 11 übt aufgrund der Kopp-
lung mit der Lagerbuchse 5 mittels des Federarms 13
eine Zugkraft auf die Lagerbuchse 5 aus. Darüber hinaus
wirkt die Schraubenfeder 11 wie eine Drehfeder und er-
möglicht im Zusammenwirken mit der Lagerbuchse 5 und
der Welle 3 ein Auf- und/oder Abwickeln des flexiblen
Elements. Somit hat die Schraubenfeder 11 eine Funk-
tion einer kombinierten Zug- und Drehfeder und hält die
Lagerbuchse 5, das Gleitelement 9 und das Lagerele-
ment 7 auf einfache Weise unter mechanischer Span-
nung.
[0035] Der Federarm 13 erstreckt sich zwischen der
Wandung der Welle 3 und der Lagerbuchse 5 und greift
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an einer vorgegebenen Position in eine Nut, die an einer
Außenkontur der Lagerbuchse 5 ausgebildet ist. Infolge-
dessen wird mittels der Schraubenfeder 11 eine zuver-
lässige Kopplung der Lagerbuchse 5 mit dem Gleitele-
ment 9 und dem Lagerelement 7 ausgebildet. Alternativ
oder zusätzlich kann die Lagerbuchse 5 eine Ausneh-
mung an der Außenkontur aufweisen, in die der Feder-
arm 13 der Schraubenfeder 11 eingreift und so eine form-
und/oder kraftschlüssige Kopplung mit der Lagerbuchse
5 realisiert.
[0036] Auf diese Weise wird ein Verschieben der La-
gerbuchse 5 während einer Rotation der Welle 3 verhin-
dert oder zumindest entgegengewirkt und so ein verbes-
sertes Auf- und/oder Abwickelverhalten des Wickelsys-
tems realisiert. Zudem ermöglicht die beschriebene An-
ordnung 1 einen verbesserten Lauf und eine verbesserte
Leichtgängigkeit des Wickelsystems im Vergleich zu An-
ordnungen, bei denen die beschriebenen Komponenten
nicht gegeneinander verspannt sind.
[0037] Mittels Verspannen der jeweiligen Komponen-
ten wird außerdem ein robustes Design der Anordnung
1 und ein vermindertes Klapperpotential der zusammen-
wirkenden Komponenten während eines Betriebs der
Anordnung 1 realisiert. Dadurch wird eine Geräuschent-
wicklung vermindert und eine Wertigkeit der Anordnung
1 und des Wickelsystems erhöht.
[0038] Das Gleitelement 9 ist in diesem Ausführungs-
beispiel scheibenförmig ausgebildet und kann auch als
Gleitscheibe bezeichnet werden. Sie ermöglicht als zu-
sätzliches Element zwischen der Lagerbuchse 5 und
dem Lagerelement 7 eine Rotation auch bei gegenein-
ander verspannten Komponenten. Das Gleitelement 9
weist zum Beispiel Materialeigenschaften und eine Ober-
flächenbeschaffenheit auf, die im Zusammenwirken mit
der Schraubenfeder 11 einerseits eine zuverlässige Ro-
tation der Lagerbuchse 5 und der Welle 3 und anderer-
seits eine sichere Kopplung zwischen Lagerbuchse 5
und Lagerelement 7 ermöglichen.
[0039] Das Gleitelement 9 ist in der Ausnehmung 51
der Lagerbuchse 5 angeordnet und von dieser umgeben.
Der Teil der Wandung der Lagerbuchse 5, der die Kon-
taktfläche 52 zu dem Gleitelement 9 realisiert, ist in dieser
Ausgestaltung der Anordnung 1 stufenförmig ausgebil-
det und kontaktiert die Gleitscheibe 9 an einer kreisför-
migen Vorderseite und an der Außenwand, welche zu-
sammen die erste Kontaktfläche 91 der Gleitscheibe 9
realisieren. Auf einer der Lagerbuchse 5 abgewandten
Rückseite des Gleitelements 9 kontaktiert die kreisförmi-
ge zweite Kontaktfläche 92 die im Wesentlichen eben-
falls kreisförmige Kontaktfläche 72 des Lagerelements
7. In weiteren Ausgestaltungen der Anordnung 1 können
die Kontaktflächen 52, 91, 92 und 72 jeweils auch andere
Geometrien aufweisen.
[0040] Außerdem kann in anderen Ausgestaltungen
der Anordnung 1 das Gleitelement 9 auch außerhalb der
Ausnehmung 51 der Lagerbuchse 5 angeordnet sein
oder die Lagerbuchse 5 weist an einer dem Gleitelement
9 zugewandten Seite keine Ausnehmung auf, sodass zu-

mindest das Gleitelement 9 stets zwischen der Lager-
buchse 5 und dem Lagerelement 7 angeordnet ist und
eine Kopplung der Lagerbuchse 5 mit dem Lagerelement
7 realisiert. Ein Anordnen des Gleitelements 9 als Gleit-
scheibe innerhalb der Ausnehmung 51 der Lagerbuchse
5 ist unter anderem vorteilhaft für ein verbessertes Ab-
stützen der Lagerbuchse 5 und des Federarms 13 der
Schraubenfeder 11. Die Lagerbuchse 5 stützt sich an
einer Außenwand der Gleitscheibe 9 ab und wird dadurch
in Bezug auf Längsachse L stabilisiert. Dadurch, dass
die Gleitscheibe 9 innerhalb der Ausnehmung 51 der La-
gerbuchse 5 angeordnet ist, erstreckt sich die Lager-
buchse 5 weiter in Richtung des Lagerelements 7 und
ermöglicht somit zusätzliche eine verbesserte Abstüt-
zung des Federarms 13.
[0041] Eine Rotation der Welle 3 zum Auf- und/oder
Abwickeln des flexiblen Elements ist in dem illustrierten
Ausführungsbeispiel dadurch realisiert, dass die Lager-
buchse 5 mittels der vorragenden Struktur 6 mit der Welle
3 gekoppelt ist. Die vorragende Struktur 6 ist beispiels-
weise eine zylinderförmige Erhebung, die sich ausge-
hend von der Außenkontur der Lagerbuchse 5 in Rich-
tung außerhalb der Welle 3 durch die Wandung der Welle
3 erstreckt. Die Wandung der Welle 3 weist dann zum
Beispiel an der entsprechenden Position eine Ausneh-
mung auf, die beispielsweise kongruent zu der vorragen-
den Struktur 6 ausgebildet ist und ein Durchdringen der
vorragenden Struktur 6 ermöglicht. Alternativ oder zu-
sätzlich sind auch andere kraft- und/oder form- und/oder
stoffschlüssige Kopplungen zwischen der Lagerbuchse
5 und der Welle 3 möglich.
[0042] Das Ausführungsbeispiel in Figur 2 zeigt darü-
ber hinaus einen Lagerzapfen 15, der sich von außerhalb
der Welle 3 durch die Ausnehmung 51 der Lagerbuchse
5 und durch eine Ausnehmung 90 der Gleitscheibe 9 in
eine Ausnehmung 71 des Lagerelements 7 erstreckt.
[0043] Der Lagerzapfen 15 weist eine stiftförmige
Struktur auf, die die beispielsweise in die Ausnehmung
71 des Lagerelements 7 hineingepresst ist und eine form-
und/oder kraftschlüssige Kopplung mit dem Lagerele-
ment 7 realisiert. Darüber hinaus bestehen auch an die-
ser Position weitere alternative oder zusätzliche Möglich-
keiten der Kopplung zwischen Lagerzapfen 15 und La-
gerelement 7, sodass ein zuverlässiges und stabiles Wi-
ckelsystem ermöglicht wird. Außerdem weist der
Lagerzapfen 15 im Bereich der Gleitscheibe 9 eine schei-
benförmige Struktur auf, die sich im Wesentlichen senk-
recht zu der stiftförmigen Struktur erstreckt und die Gleit-
scheibe 9 an einer der Lagerbuchse 5 zugewandten Sei-
te stützt oder kontaktiert.
[0044] In den Figuren 2 und 4 ist jeweils nur eine An-
ordnung 1 auf einer Seite des Wickelsystems dargestellt.
In Bezug auf eine symmetrische Ausgestaltung des Wi-
ckelsystems sind aber an beiden Enden der Welle 3 je-
weils ein Lagerzapfen, eine Lagerbuchse und ein Gleit-
element angeordnet, die jeweils einem Ende des Lage-
relements 7 zugeordnet sind. Die Schraubenfeder 11
kann zum Beispiel als eine einzelne Schraubenfeder
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ausgebildet sein, die an beiden Enden jeweils einen Fe-
derarm aufweist, oder es sind zwei oder mehrere An-
triebselemente oder Schraubenfedern vorgesehen, die
eine zuverlässige Kopplung der jeweiligen Lagerbuchse
mit dem Lagerelement 7 realisieren.
[0045] Eine Rotation der Welle 3 wird dann zum Bei-
spiel dadurch realisiert, dass die Schraubenfeder 11
symmetrisch in der Mitte der Ausnehmung 31 der Welle
3 eingehängt ist und zwei außen gelagerte Lagerbuch-
sen 5 mit einem Torsions- oder Drehmoment beauf-
schlagt und diese aufgrund der Kopplung mittels zweier
Federarme 13 zu einer Rotation veranlasst. Aufgrund der
vorragenden Struktur 6 der jeweiligen Lagerbuchsen 5
wird auch die Welle in Rotation versetzt und ermöglicht
somit ein zuverlässiges und geräuscharmes Auf-
und/oder Abwickeln des flexiblen Elements.
[0046] Figur 3 zeigt eine weitere Schnittdarstellung der
in Figur 2 dargestellten Anordnung 1 und illustriert einen
im Wesentlichen rotationssymmetrischen Aufbau der
Anordnung 1 für ein Wickelsystem, der insbesondere in
Bezug auf ein Auf- und/oder Abwickeln des flexiblen Ele-
ments nutzbringend ist. Die gezeigte Schnittdarstellung
bezieht sich auf eine Ebene, die sich im Wesentlichen
senkrecht zu der Ebene, der in Figur 2 gezeigten Schnitt-
darstellung, erstreckt, an einer Position der Ausnehmung
51 der Lagerbuchse 5. Außerhalb ist die Welle 3 ange-
ordnet, welche kreisförmig die Lagerbuchse 5, die Gleit-
scheibe 9 und einen Teil des Lagerzapfens 15 umgibt.
[0047] Figur 4 zeigt eine perspektivische Ansicht der
Anordnung 1, die beispielsweise das Ausführungsbei-
spiel aus den Figuren 2 und 3 darstellt. In dieser Ansicht
ist unter anderem der im Wesentlichen rotationssymme-
trische Aufbau der Ausgestaltung der Anordnung 1 zu
erkennen. Darüber hinaus ist die Schraubenfeder 11 als
kombinierte Zug- und Drehfeder ersichtlich, die einen
verlängerte Federarm 13 aufweist, der an einer Außen-
kontur der Lagerbuchse 5 anliegt und in entsprechend
ausgebildete Nut eingreift. Auf diese Weise wird die La-
gerbuchse 5 in Richtung des Lagerelements gezogen
und die Lagerbuchse 5, das Gleitelement 9 und das La-
gerelement 7 gegeneinander verspannt.

Bezugszeichenliste

[0048]

1 Anordnung
3 Welle
4 Wandung Welle
5 Lagerbuchse
6 vorragende Struktur Lagerbuchse
7 Lagerelement
9 Gleitelement
11 Antriebselement
13 Federarm
15 Lagerzapfen
20 Fahrzeugdach
21 Dachfenster

23 Kontaktfläche Gleitelement
31 Ausnehmung Welle
51 Ausnehmung Lagerbuchse
52 Kontaktfläche Lagerbuchse
71 Ausnehmung Lagerelement
72 Kontaktfläche Lagerelement
90 Ausnehmung Gleitelement
91 erste Kontaktfläche Gleitelement
92 zweite Kontaktfläche Gleitelement

L Längsachse

Patentansprüche

1. Anordnung (1) für ein Wickelsystem, umfassend

- eine Welle (3), die eine Ausnehmung (31) und
eine Längsachse (L) aufweist, um die sie dreh-
bar ausgebildet ist,
- eine Lagerbuchse (5), die eine Kontaktfläche
(52) aufweist und die um die Längsachse (L)
drehbar in der Ausnehmung (31) der Welle (3)
angeordnet und mit der Welle (3) gekoppelt ist,
- ein Lagerelement (7), das eine Kontaktfläche
(72) aufweist und das beabstandet zu der La-
gerbuchse (5) in der Ausnehmung (31) der Wel-
le (3) angeordnet ist,
- ein Gleitelement (9), das eine erste und eine
zweite Kontaktfläche (91, 92) aufweist und das
zwischen der Lagerbuchse (5) und dem Lage-
relement (7) in der Ausnehmung (31) der Welle
(3) angeordnet ist, und
- ein Antriebselement (11), das drehbar um die
Längsachse (L) in der Ausnehmung (31) der
Welle (3) angeordnet und mit der Lagerbuchse
(5) gekoppelt ist und das dazu ausgebildet ist,
mittels der Welle (3) ein flexibles Element auf-
und/oder abzuwickeln,

dadurch gekennzeichnet dass das Antriebsele-
ment (11) eine Kraft auf die Lagerbuchse (5) in Rich-
tung des Lagerelements (7) ausübt, sodass sich die
Kontaktfläche (52) der Lagerbuchse (5) und die erste
Kontaktfläche (91) des Gleitelements (9) sowie die
Kontaktfläche (72) des Lagerelements (7) und die
zweite Kontaktfläche (92) des Gleitelements (9) kon-
taktieren.

2. Anordnung (1) nach Anspruch 1, bei der
Die Lagerbuchse (5) eine Ausnehmung (51) auf-
weist, in der das Gleitelement (9) angeordnet ist.

3. Anordnung (1) nach Anspruch 1 oder 2, bei der das
Antriebselement (11) zwischen dem Lagerelement
(7) und einer Wandung (4) der Welle (3) angeordnet
ist und eine Zugkraft auf die Lagerbuchse (5) ausübt.
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4. Anordnung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
bei der das Antriebselement (11) einen Federarm
(13) aufweist, der mit der Lagerbuchse (5) gekoppelt
ist, und mittels des Federarms (13) eine Zugkraft auf
die Lagerbuchse (5) ausübt.

5. Anordnung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
bei der das Gleitelement (9) scheibenförmig ausge-
bildet ist.

6. Anordnung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
weiter umfassend
einen Lagerzapfen (15), der zur Kopplung der An-
ordnung (1) mit einem Kraftfahrzeug ausgebildet ist
und der sich von außerhalb der Welle (3) in die Aus-
nehmung (51) der Lagerbuchse (5) und die Ausneh-
mung (31) der Welle (3) erstreckt.

7. Anordnung (1) nach Anspruch 6, bei der

- das Gleitelement (9) eine Ausnehmung (90)
und das Lagerelement (7) eine Ausnehmung
(71) aufweisen, und
- der Lagerzapfen (15) sich durch die Ausneh-
mung (51) der Lagerbuchse (5) und durch die
Ausnehmung (90) des Gleitelements (9) in die
Ausnehmung (71) des Lagerelements (7) er-
streckt und mit diesem koppelt.

8. Wickelsystem für ein Fahrzeugdach (20), umfas-
send

- eine Anordnung (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 7, und
- das Fahrzeugdach (20) eines Kraftfahrzeugs.

Claims

1. Arrangement (1) for a winding system, comprising

- a shaft (3), which has a recess (31) and a lon-
gitudinal axis (L) about which it is rotatably con-
figured,
- a bearing bush (5), which has a contact surface
(52) and which is arranged rotatably about the
longitudinal axis (L) in the recess (31) of the shaft
(3) and is coupled to the shaft (3),
- a bearing element (7), which has a contact sur-
face (72) and which is arranged at a distance
from the bearing bush (5) in the recess (31) of
the shaft (3),
- a sliding element (9), which has a first and a
second contact surface (91, 92) and which is
arranged between the bearing bush (5) and the
bearing element (7) in the recess (31) of the shaft
(3), and
- a drive element (11), which is arranged rotat-

ably about the longitudinal axis (L) in the recess
(31) of the shaft (3) and is coupled to the bearing
bush (5) and which is configured to wind up
and/or unwind the flexible element by means of
the shaft (3), characterized in that the drive
element (11) exerts a force on the bearing bush
(5) in the direction of the bearing element (7),
so that the contact surface (52) of the bearing
bush (5) and the first contact surface (91) of the
sliding element (9), as well as the contact sur-
face (72) of the bearing element (7) and the sec-
ond contact surface (92) of the sliding element
(9), make contact with each other.

2. Arrangement (1) as claimed in Claim 1, in which the
bearing bush (5) has a recess (51), in which the slid-
ing element (9) is arranged.

3. Arrangement (1) as claimed in Claim 1 or 2, in which
the drive element (11) is arranged between the bear-
ing element (7) and a wall (4) of the shaft (3) and
exerts a tensile force on the bearing bush (5).

4. Arrangement (1) as claimed in one of Claims 1 to 3,
in which
the drive element (11) has a spring arm (13), which
is coupled to the bearing bush (5), and by means of
the spring arm (13) exerts a tensile force on the bear-
ing bush (5).

5. Arrangement (1) as claimed in one of Claims 1 to 4,
in which
the sliding element (9) is of disk-shaped configura-
tion.

6. Arrangement (1) as claimed in one of Claims 1 to 5,
further comprising
a bearing journal (15), which is configured to couple
the arrangement (1) to a motor vehicle and which
extends from outside the shaft (3) into the recess
(51) of the bearing bush (5) and the recess (31) of
the shaft (3).

7. Arrangement (1) as claimed in Claim 6, in which

- the sliding element (9) has a recess (90) and
the bearing element (7) has a recess (71), and
- the bearing journal (15) extends through the
recess (51) of the bearing bush (5) and through
the recess (90) of the sliding element (9) into the
recess (71) of the bearing element (7) and cou-
ples to the latter.

8. Winding system for a vehicle roof (20), comprising

- an arrangement (1) as claimed in one of Claims
1 to 7, and
- the vehicle roof (20) of a motor vehicle.
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Revendications

1. Agencement (1) pour un système d’enroulement,
comportant

- un arbre (3) qui comprend un évidement (31)
et un axe longitudinal (L) autour duquel il est
réalisé de manière rotative,
- un coussinet de palier (5) qui comprend une
surface de contact (52) et qui est disposé de
manière rotative autour de l’axe longitudinal (L)
dans l’évidement (31) de l’arbre (3) et est ac-
couplé à l’arbre (3),
- un élément de palier (7) qui comprend une sur-
face de contact (72) et qui est disposé dans l’évi-
dement (31) de l’arbre (3) de manière espacée
du coussinet de palier (5),
- un élément de glissement (9) qui comprend
une première et une deuxième surface de con-
tact (91, 92) et qui est disposé entre le coussinet
de palier (5) et l’élément de palier (7) dans l’évi-
dement (31) de l’arbre (3), et
- un élément d’entraînement (11) qui est disposé
de manière rotative autour de l’axe longitudinal
(L) dans l’évidement (31) de l’arbre (3) et est
accouplé au coussinet de palier (5) et est conçu
pour, au moyen de l’arbre (3), enrouler et/ou dé-
rouler un élément flexible,

caractérisé en ce que l’élément d’entraînement
(11) exerce une force sur le coussinet de palier (5)
en direction de l’élément de palier (7), de telle sorte
que la surface de contact (52) du coussinet de palier
(5) et la première surface de contact (91) de l’élément
de glissement (9) ainsi que la surface de contact (72)
de l’élément de palier (7) et la deuxième surface de
contact (92) de l’élément de glissement (9) viennent
en contact.

2. Agencement (1) selon la revendication 1, dans le-
quel le coussinet de palier (5) comprend un évide-
ment (51) dans lequel l’élément de glissement (9)
est disposé.

3. Agencement (1) selon la revendication 1 ou 2, dans
lequel
l’élément d’entraînement (11) est disposé entre l’élé-
ment de palier (7) et une paroi (4) de l’arbre (3) et
exerce une force de traction sur le coussinet de palier
(5).

4. Agencement (1) selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 3, dans lequel
l’élément d’entraînement (11) comprend un bras de
ressort (13) qui est accouplé au coussinet de palier
(5), et au moyen duquel le bras de ressort (13) exerce
une force de traction sur le coussinet de palier (5).

5. Agencement (1) selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 4, dans lequel
l’élément de glissement (9) est réalisé en forme de
disque.

6. Agencement (1) selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 5, comportant en outre
un tourillon de palier (15), lequel est conçu pour l’ac-
couplement de l’agencement (1) à un véhicule auto-
mobile, et lequel s’étend depuis l’extérieur de l’arbre
(3) dans l’évidement (51) du coussinet de palier (5)
et l’évidement (31) de l’arbre (3).

7. Agencement (1) selon la revendication 6, dans le-
quel

- l’élément de glissement (9) comprend un évi-
dement (90) et l’élément de palier (7) comprend
un évidement (71), et
- le tourillon de palier (15) s’étend à travers l’évi-
dement (51) du coussinet de palier (5) et à tra-
vers l’évidement (90) de l’élément de glissement
(9) dans l’évidement (71) de l’élément de palier
(7) et s’accouple avec celui-ci.

8. Système d’enroulement pour un toit de véhicule (20),
comportant

- un agencement (1) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 7 et
- le toit de véhicule (20) d’un véhicule automo-
bile.
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